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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Alanita gekommene Werttitel. - Hires fei®. - Titoli smarrii

Le president du tribunal civil du district du Locle au dötenteur in-
connu du titre ci-aprüs qui est ögare: Billet de change de Ir. 3532. 25
cree ä Constantinople, et souscrit par la maison «K. SerkisoH & Cie» ä i

l'ordre de Louis Perret, fabricant d'horlogerie, aux Brenets, qui l'a endossö
en blanc, le dit billet stipule payable ä - la Banque du Locle, au .Locle, le
25 octobre 1901.

Sommation vous est faite de produire et de deposer ce titre au greBe
du tribunal civil du Locle dans le ddlai de trois mois, dös le 25 octobre
•1901, jour de Töcheance du dit billet de change, laute de quoi l'annulation
de celui-ci sera prononeee.. • (W. 1073)

Le Locle,. le 21 septembre 1901.
Le president du tribunal:

(signe) Favarger, nre.

Konkiirse. - Faillites. - Fallknli.

Ouvertures de faillites.
(L. P. 231 et 282.)
Les crdanciers des faillis et eeux qui

ont des revendications ä exercer, »ont
invitds ä produire, dsns le dölai fix(5 poor
les productions, leurs eröances ou revendi-
eations ä l'offiee et ä lui remettre leuri
moyens de preuve (titres, extraits de livrei,
etc.) en original ou en eopie authentiqne.

Les döhiteurs du failli sont tenui de
s'annoneer, sous les peines. de droit, dam
le dölai fixö poor les productions.

Cenx qui dötiennent des hiens du failli,
en qualitd de cröanciers gagistes on ä quel-
que titre que ee soit, sont tenus de lei
mettre ä la disposition de l'offiee, dant le
ddlai fixä poor les productions, tons droiti
rdservds; fante de quoi, ils encourront lei
peines prövues' par la loi et seront dächui
de leur droit de preference, sanf excuie
süffisante.

Les cod^bitenrs, cautions et antrei
garants du failli ont le droit d'assister aux
assemblies des erianciers.

Konkurseröflhnngen. —
(B.-G. 231 u. 232.)

Die Gläubiger der Gemeinsehnldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinsehuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlieh beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkurs-
amte einzugehen.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sieh binnen der Eingabefrist

als solehe anzumelden, bei Straffolgen
Im Unterlassungsfälle.

Wer Saehen eines Gemeinsehuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
aueh Mit8ehuldner und Bürgen des Gemein-
lehuldners, sowie Gewährspfliehtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Enge in Zürich IL (487s)
Gemeinschuldner: Kunz, Hermann, von Stäfa, wohnhaft gewesen

Seestrasse Nr. Ii, in Zürich II, dato unbekannt abwesend.
• Datum der Konkurseröffnung: 14. September 1901.

Erste Gläubigerversainmlung: Dienstag, den 1. Oktober 1901, vormittags
11 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Enge.

Eiugabefrist: Bis und mit 25. Oktober 1901.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (496s)
Gemeinschuldner: Weber-Müller, Robert, Bucbbändler, von Rüti,

wohnhaft gewesen Riedtstrasse Nr. 348, in Zollikon, dato unbekannt abwesend
(U. h. G. der Kommanditgesellschaft «Robert Weber & Cle» in Zürich 1).

Datum der Konkurseröffnung: 18. September 1901.
Summarisches Verfahren (Art 231 des Betreibungs-Gesetzes).
Eingabefrist: Bis und mit 18. Oktober 1901.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (4581)
Gemeinschuldner: Maurer, Edwin, von Zollikon, Farben- und

Lackhandlung, an der Strehlgasse, in Zürich.
Datum der Konkurseröffnung: 13. September 1901.
Erste Gläubigerversarumluug: Samstag, den 28. September 1901,

nachmittags 2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Zürich..
Eingabefrist: Bis und mit 21. Oktober 1901.

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (483)
Gemeinschuldnerin: Die Firma Christ & Molitor (Kollektivgesellschaft),

Velos- und Näbmaschinenhandlung, Bundesgasse, in Bern.
Datum der Konkurseröffnung: 17. September 1901.
Erste Gläubigerversammlutg: Montag, den 29. September 1901, .vormit¬

tags 10 Uhr, im neuen Amtbaus, Zimmer Nr. 23, II. Stock.
Eir.gabefrist: Bis und mit 25. Oktober 1901.

Ct. de Fribourg. Office des faillites de la Broye, ä Estavayer. (495)
Faillie: Yve Mauron, nögociante, ä St-Aubin.
Date de l'ouverture de la faillite: 23 septembre 1901.
Premiöre assemblöe des cröanciers: Lundi, 7 octobre 1901, ä 2 heures du

jour, ä l'offiee des faillites, ä Estavayer.
Dölai pour les productions: 31 octobre 1901.

Kollokationsplan. — Etat de collocation,
(B.-G. 249 n. 260.) " (L. P. 248 et 260.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte.
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nieht binnen zehn Taget vor dem
Konknrsgeriehte angefochten wird.

L'ätat de collocation, original on rectifid,
passe ec force i'il n'est attaqud dam lei
dix jour« par one action inteutde devant
lc juge qui a prononce la faillite.

Kt. Bern. Konkursamt Wangen. (491)
Gemeinschuldner: Buckenmaier, Otto, Antons, von Tanheim (Hohen-

zollern), geb. 1877, gew. Velos- und Maschinenbändler in Herzogenbuchsee.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 8. Oktober 1901.

Ct. de Neuchätel. Office des faillites du Locle. (489)
Failli: Oppikofer, Hermann, boulanger et cafetier, au Voisinage

prös les Ponts-de-Martel.
Dölai pour intenter Taction ec opposition: 5 octobre 1901 inclusivement.

Abänderung des Kollokationsplanes. — Rectification de l'&at de collocation
(B.-G. 261.) (L. P. 261.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte I L'ätat de collocation, original ou rectiffe
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, I pane eu force s:ü n'est attaquä dans lei
falls er nieht hinnen zehn Tagen vor dem I dix jours par une action intentöe devait
Konknrsgeriehte angefochten wird. I le jage qai a prononed la faillite.

Kt. 8t. Gallen. Konkursamt St. Gallen. (485)
Gemeinschuldner: Rigozzi, Karl, Wirt zum Cafö Mötropole, Multer-

gasse, in St. Gallen.
Auflagefrist: 26. September bis 4. Oktober 1901.

Schlnss des Konkursverfahrens. — Cloture de la faillite
(B.-G. 268.) iL. P. 268.)

Ct. de Fribourg. Office des faillites de la Broye, ä Estavayer.
Faillis:
Bovet, Augustin, ancien pintier, äBoOion.
Gumy, Julien, ancien aubergiste, ä St-Aubin.
Rapo, Caroline, nöe Miebel, ä Cheyres.
Date de la cloture: 16 septembre 1901.

(484)

Ecnkurssteigerangen, — Varls sai fisefe&res pnbliques aprts faillite.
(B.-G. 267.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. (474')Konkursamt Küsnacht.
Liegenschaften-Steigerung.

Im Konkurse über Brandenberger-Hofmann, Emil, in Küsnacht,
werden Montag, den 21. Oktober 1901, nachmittags von 3 Uhr an, in der
Wirtschaft zur «Heimat» dahier auf zweite öffentliche Steigerung gebracht:

1) Ein Wohnhaus mit Werkstätte, ein Anbau für Fräserei, ein Dampfhaus
mit Schleiferei und Zinne, ein Hochkamm und eine Turbine mit Wellbaum

und 2 konischen Rädern — alles unter Nr. 305 für Fr. 23,600
assekuriert — nebst Umgelände und Holzplatz.

2) Ein Sägegebäude, ein Sägeanbau, ein Reservoir und 2 Schleusen, sowie
die Wasserleitung — unter Nr. 304 für Fr. 7000 assekuriert — nebst
Sägeplatz und Wasserrecht.

Dieses Etablissement besitzt vollständige Dampfanlage und es steht
ihm ein Wasserrecht am Küsnachterbach zu. Es enthält: komplette
Bauholzfraise, Fleischhackmaschine, komplette Dampfschleife mit zwei
Steinen, eine Poliermaschine etc., kleine fraise und Vollgatter.

3) Ca. 21 Aren 60 ms Reben im Dilillee.
4) Ca. 28 Aren 80 ms Reben im Dilillee.
5) Ein ganzer Teü an der Küsnachter Korporationswaldung.
6) Ein Wohnhaus mit Werkstätte, ein Wasserreservoir, eine Schmiedesse

mit Windflügel, und eine Scheune — alles unter Nr. 302 für Fr. 24,500
assekuriert — nebst ca. 12 Aren 50 ms Gebäudegrundfläche und Baumgarten

in der Wiltiswacht.
7) Ein .Wohnhaus und Kelleranbau mit Zinne — unter Nr. 303 für Fr. 22,000

assekuriert — nebst dem Platz, worauf dieses Gebäude steht, ca. 1 Are
27,8 ms gross.

8). Die unausgeschiedene Hälfte an ca. 99 Aren 55 ms Wiesen und Waldung
in der Reuterwies.

Höchste Angebote der ersten Steigerung: Auf Nr. 1—7 Fr. 101,000;
auf Nr. 8 Fr. 500.

Die Steigerungsbedinguagen liegen vom 10. Oktober 1901 an hierorts zur
Einsicht auf. Der Käufer hat bei der Steigerung Fr. 500 zu bezahlen.

Kt. Zürich. Konkursamt Riesbach in Zürich V. (481s)
Aus dem Konkurs der Aktiengesellschaft Biene in Zürich V,

kommen Montag, den 30. September 1901 und eventuell Dienstag, von
vormittags 9 Uhr an, auf der Werfte in Wollishofen, die nachbezeichneten
Fahrhaben gegen Barzahlung auf öffentliche Steigerung:

12 Schleppschiffe (Prähmen), teilweise auf Abbruch, 4 Ruderschiffli,
1 Fässlitloss, 2 Landungsstege auf Abbruch, eichene und tannene Walzen
und Pfähle, 2 Erdwinden, 1 Schlagwerk, 1 Eisengeripp für Prähmen, 1



(493).
I

Wellenbock, 2 Oelbehälter, 2 kleine Leitern, 1 Tisch, 2 Bänke, 1 Schreibpult

mit Gestell, 1 Partie altes Eisen, Guss, Drahtstiften, Mutter- und
Holzschrauben, Menning, Ocker, schwarze Farbe, Verpackung, Messing- und
Eisendraht, kleine Sohienennägel, Sprengpulver, Zündschnüre, Lederriemen1 i
für Ruderringe, Gerüstladen und Kohlen, 2 Manometer, 1 Bockleiter,-vi
Senkel,"1 'Futtertrog,' '18 Pitch-pine Laden, 58 lärch. 'Balken und Pfosten,
1 Nachtwächterkontrolluhr, 1 Werkstattgebäude mit Holzschuppen und Anbau1
auf Abbruch.

Xru
Kt. Thurgau. Betreibungsamt Mülllieini in Pfyn

|p " ~r» t ' Grundpfand-Verwertung.

Infolge Verwertungsbegehrens, resp. Nichtbefolgung von Art. 123 des B.-G.
werden für Rechnung der-Firma Petermann & Jauch,, resp. Otlo Petermann

& Cle, Werkzeugfabrik, in Müllheim, Samstag, den 26. Oktober 1901,
nachmittags 3 Uhr, im Gasthaus zur «Traube» in Müllheim betreibungsrechtlich

versteigert: Irl Ihr J j
Das -Fabrikgebäude, an der Haslistrasse gelegen, assekuriert sub Nr. 296

per Fr. 48,000," ~ nebst Kat.-Nr. 3108 und 3109, cirka 41 Aren Gebäudeplatz,"
Hofraum und ^Garten und sämtlichen mitverpfändeten, resp. vom gesetzlichen
Pfandrechte betrofienen Maschinenwerken, Getrieben und Vorrichtungen.

Die Steigerungsbedingungen • liegen vom 14. Oktober'1901 ärPbeirü
Betreibungsamte Müllheim in Pfyn '-zur Einsicht'auf." me Ii- «(• »l

\aeblassverträge. - Concordats.,— Coneorjati.
1 i 1 ' «.J j

Nachlassstundung und Aufruf zur Forderungseingabe,
B.-G. 295—297 u. 300.)

•:» vi.« 1'iHI
Sursis coucordataire et appel am creanciers.

(L. P. 295—297 at 300.)
Den UAuhbenaimten Schuldnern ist für

•iie D*ner von zwei Mon*ten eine Naen-
' »«»Stundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden »ufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim

Sachwalter. einzugeben, unter der Androhung,
l*,s »ie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht,
itimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist *nf den
«alen hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die-Akten können während zehn Tagen
>or der Versammlung eingesehen werden.

it. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (492J)
Schuldner: .Winter g erst, K,, Verkauf .von Fahrradteilen etc., z. Sporthalle,

Aegerten, in Zürich III.
Datum der (Bewilligung der Stundung: 18. September 1901.
Sachwalter: W. Elsener, Rämistrasse 6, in Zürich I.
Eingabefrist: Bis und mit 15. Oktober 1901.
Gläubigerversammlung: Montag, den 4. November 1901, nachmittags 3 Uhr,

im «Strohhof» in Zürich I.
Frist zur Einsicht der Akten: Vom 24. Oktober 1901. an.

Kt. Bern. Gerichtspräsident II von Bern. (482)
Dem Schneider, Johann Gottfried von Seeberg, Notar, in

Bern, ist durch Erkenntnis des Gerichtspräsidenten II von Bern vom
19. September 1901 eine Nachlassstundung von zwei Monaten gewährt und
der Unterzeichnete als Sachwalter bezeichnet worden.

Demgemäss werden die Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis
und mit dem 15. Oktober 1901 beim Sachwalter einzugeben mit der
Androhung, dass sie im Unterlassungsfalle bei den Verhandlungen über den
Nach lassvertrag nicht stimmberechtigt wären. Die Ansprachen sind zu
belegen, und es ist im weitern das Datum der Entstehung der Forderung
und der Schuldgrund genau anzugeben.

Gleichzeitig werden die Gläubiger zur Beratung des Nachlassgesuches
zu einer Versammlung einberufen, auf Freitag, den 1. November 1901,
vormittags 10 Uhr, in das neue Amthaus, II. Stock, Zimmer Nr. 23.

Die Akten können' vom 22. Oktober 1901 an beim Unterzeichneten
eingesehen werden.

Bern, den 20. September 1901.

ja *Der gerichtlich bestellte Sachwalter:
i

Haerdi, Notar.

Lea döbiteurs ci-xpräs ent obtenn an
eur*is concordataire de deux mois.

Lj-3 cröanciers sont invitös ü produire
lear» cröances »uprös du commissaire d*ne
le dölai fixe pour lea productions,--sons
peine d'ßtre excliis des deliberations • relatives

au concordat. >

Dne assembles des cräanciers est con-
voqnöe pour la date indiquäe ci-dessous.
Le« cräanciere peuvent prendre. connais-
«ance dea pißces pendant les dix jour, qui
prßcödent l'*?semblöe. q

1J')

Prolongation du sursis coucordataire.
(L. P. 295, al. 4

Verläugeruug der Nachiassstimduug.
>' (B.-G. 295, Abs. 4.) !l:

/t w

Ct. de Taud. Office des faillites de Morges. (494)
Dans son audience du 20 septembre 1901, M. le president du tribunal

du district de Morges a prolongä d'un mois le sursis concordataire accord6
ä Golay, Albert, nägociant, ä Morges.

ÄünnQ ieröenNaciiiassTortrag.—D61il)6ration m i'Moflation de concordat,

(B.-G. 30«.) I (Ii. P. S04.)
Die Gläubiger können ihre Einwendungen

jegen den Nachlaeevertrag in der Verhandlung

anbringen.

Le, oppos&nts an concordat peuvent ,e
präsenter ä l'audience pour faire valoir frun
rnoyen, d'opposition. i •

Kt. Zürich.
Zur Verhandlung

Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (4691)
• über den Nachlassvertrag, welchen Gentner-

Aichroth, Joh. Friedrich, Weinhandlung, 'Militärstrasse Nr. 110,
in Zürich III, mit seinen Gläubigern abschliessen will, ist Tagfahrt angesetzt

woren auf: Freitag den 18. Oktober 1901, vormittags 10 Uhr:
Die Bekanntmachung gilt als Ladung an die Gläubiger vor das Bezirksgericht

Zürich, III. Abt., Flössergasse Nr. 1. Dieselben können ihre
Einwendungen gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung anbringen.
Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen betrachtet. *

• *
Ct. de Berne. President du tribunal de Porrentruy. ' (488)

Däbiteur: Marquis, Basile, imprimeur, ä Porrentruy.
Jour, heure et lieu de l'audience: Vendredi, 11 octobre 1901, däs 3 heures

de l'apräs-midi, dans la salle des audiences du tribunal, Hötel des Halles, ä

Porrentruy.
Les öpposants au concordat peuvent se präsenter ä l'audience pour faire

valoir leurs moyens d'opposition.
f i *•

Ct. de Tand. President du tribunal d' Yverdon. (486)
Dans son audience du 28 septembre 1901, ä 2 heures du jour, ä l'Hötel-

de-Ville d'Yverdon, 'M.'le Präsident du-tribunal du district d'Yverdon statuera
i- f ,i • '• i i .1 -i • >

sur l'homologation du concordat conclu entre Pamighetti, Barthlämy,
entrepreneur, ä Yverdon, et ses cräanciars. >

Tous opposants sont invitäs ä se präsenter ä cette audience pcju]:u faire
valoir leurs moyens d'opposition. * ^ r

Bestätigung des Nachlassvertrags. — Homologation diuconcQr<J&t.
(B.-G. 808.) (L. P. 308.) -«Ij Jt "W**1

Kt. Graubüuden. Kreisgerichtsausschuss Davos. (490)
Der Kreisgerichtsausschuss Davos als Nachlassbehörd? hat mit Bpscjhluss

vom 16.-Septemberi 1901 deh'von den' Elben 'des* iefsloftiene'n Gl'akerrneisfers
Ernst Albrecht?'ähgestrebteri'fund' mit den" ;Gliihbt||4i^Tahgefecnio^äiien
Nachlassvertrag nach Bestimmungen des B.-G.' 3Ö5 u. 'IL" genehmigt. "

uUi Ji> 1 J' iUäJtti. I LIÜ Uoii JbJ.U*. J

Handelsregister, Eegistre du eouiiiierte,-
"... -J ' MnJUrrJ

,üü.iqj3J lüLiiö.— I

i-couimeim
'ui'l -r< -orvorrrt/.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale..

Zürich — Zuriefe — Zurlgc
,1910. 20. September. Die Firma Jb. Gugolz in Langnau (S. H. A. B.

Nr, '213 vom 29. Juli 1890, pag. 879) vorzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes: Spezereihandlung. Das Geschäftslokal befindet sich im Uutardorf.

20. September. „Helvetia", Schweiz. Unfall- & Haftpflichtversiche-(
rungsanstalt („Helvetia", assurance ihutuelle suisse contre los accidents)'
in Zürich II (S. H. A. B. Nr. '205 vom 21. Juli 1901, pag. 1058). Die
Kollektivprokura des Rudolf Luchsinger wird infolge dessen Austritten
anmit gelöscht. 'v • * p

$ £20. September. Die Firma M. Bertschi-Holliagcr in Zürich II (S. H.
A. B. Nr. 213 vom 5. Oktober 1893, pag. 807) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

20. September. Ida Schärer und Lisette Schärer, beide von Horgen, in
Gattikon-Thahveil, haben unter der Firma Gescbw. Schärer in Gattikon-
Thalweil eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. September
1900 ihren Anfang nahm. Spezerei-, Mercorie- und Manufakturwaren. In;
Gattikon. '

21. September. Unter der Firma Milchliefertingsgoiios9eiischaftElliko.fi
a. Rhein hat sich, mit Sitz in Ellikou'a.'; Rhein-Marthalen, am 11. April
1901 eine Genossenschaft gebildet, welche zum Zwecke hat, die in
den landwirtschaftlichen Betrieben der Genossenschafter produzierte
Kuhmilch durch einen wohlgeordneten gemeinsamen Verkauf möglichst gut
zu verwerten. Mitglieder sind die bei der Gründung beigetretenen
Viehbesitzer genannter Gemeinde; weitere Mitglieder 'können auf schriftliche
Anmeldung beim Vorstand aufgenommen werden gegen Entrichtung eines
Eintrittsgeldes, dessen Grösse von der Generalversammlung je nach dem
Vermögensbestand, der Genossenschaft bestimmt wird. Der Austritt kann
jederzeit auf vierteljährliche Kündigung beim Vorstand erfolgen gegen
Bezahlung einer Auskaufssumme, deren Höhe von der Generalversammlung
alljährlich für das folgende Rechnungsjahr bestimmt wird. Die Mitgliedschaft

erlischt fernor durch Tod oder Ausschluss. Im Todesfalle eines
Mitgliedes treten seine in gemeinsamer Haushaltung lebenden Erben ohne
Einkauf an seine. Stelle. Die Genossenschaft beschafft sich die nötigen
Betriebsmittel durch Anleihen bis auf die Höhe von Fr". 450, wofür sämtliche
Genossenschafter solidarisch haften; eine weitere Haftbarkeit derselben
für Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Ein Gewinnwird

nicht beabsichtigt. Die Generalversammlung, der Vorstand von drei
Mitgliedern und die Rechnungsprüfungskommission sind die Organe der
Genossenschaft. Der aus Präsident, Schriftführer und Kassier bestehende
Vorstand vertritt die Genossenschaft, und es führen die erstem beiden
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Jacob Isler;
Schriftführer: Heinrich Mensch, und Kassier: Ulrich Friedrich, alle von
und in Ellikou a. Rh.

21. September. Aktiengesellschaft vormals J. Spörri in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 119 vom 2. April 1901, pag. 473). (Mit Zweigniederlassung
in St. Gallen.) Der Verwaltungsrat hat eine weitere Prokura erteilt an
Jakob August Spörri, von Embrach, in Zürich II, welche der Genannt©
kollektiv mit je einem der bisherigen Prokuristen auszuüben befugt ist.

21. September. Inhaber der Firma Caspar Rudolf Schmilz in Zürich V
ist Caspar Rudolf Schmitz, von Köln a. Rh.,- in Zürich V. Fischhäute-
Handlung. Hofstrasse 124.

21. September. Die Firma Max Hauser in Zürich (S. H. A. B.. Nr. 143
vom 29. August 1839, pag. 089) verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers,
heute Bürger von Zürich, und Geschäftslokal: Z ü r i c h IV, Sonneggstrasse 82.

21. September. Die Firma Edwin Maurer in Zürich I (S. H. A". B.
Nr. 329 vom 9. Dezember 1896, pag. 1355) wird hiemit infolge Konkurses
von Amteswegen gelöscht

Luzern — Lucerne — Lucerna

1901. 17. September. Inhaber der Firma M. Hornsby Swiss Summer
(J

Season in Luzern ist Mordaunt' Hornsby, von Silloth1 (England),'in Luzern.
Verlag der Zeitung Swiss Summer Season, Chateau G'segnetmatt. Haidenstrasse

49.
17. September. Inhaber der Firma M. Hornsby Swiss Summer Gazette

in Luzern ist Mordaunt Hornsby, von Silloth (England), in Luzern. Verlag
der Zeitung Swiss Summer Gazette. Chateau G'segnetmatt. Haidenstrasse 49.

17. September. Inhaber der Firma W. Steinberg in Luzem ist Wilhelm
Steinberg, von Niederhallwyl (Aargau), in Luzern. Agentur für Putzwaren.
Hirsch mattstrasse 12 b.

17. September. Inhaber der Firma Carl Kümmiii in Kriens ist Franz
Carl Kümmin, von Feusisberg (Schwyz), in Kriens. VVeiühandlung, Liqueur-
und'Mineralwasserfabrik en gros und eu dätail. Geschäftslokal: Zur Rothegg.

17. September. Inhaber der Firma J. Baechler in Sursee ist Johann
Baechler, von Oberkirch, in Sursee. Natur des Gösfchäftes: Kohlenhandlüng.

17. September. Die Firma Anton Arnet in Krions (S. H. A. B. Nr. 194

vom 11. Juli 1890, pag. 804, und dortige Vehveisung) ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

t '

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

Rectification. Dans la publication concernant.la Societo anonyme,da
8l Joseph,, ä Fribourg, insäräe dans la F. o. s. du c., 1901, n° 315,

page 1257, 11 faut lire Josephj Gotttet, au lieu do Joseph Grosset.

Basei-Stadt — Häle-Ville — Basilea-Citti
1901. 20. September. Aus dem Verwaltungsrate der Aktiengesellschaft

unter der Firma Compagnie des Knux de Skutari ot Kadi-Keui
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h Bftle, mit Sitz in-Basol (S. H. A. 13. Nr. 70,7001,27. Mai 1890, pag. 418)
sind die bisherigen Mitglieder Ernst Wilms, Alexander Haenschko, Max
Gaede und Franz Tippel ausgeschieden, und damit ihro Unterschriften
erloschen. An ihro Stelle sind in der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 25. Juni 1901 zu Mitgliedern des. Verwaltungsrates gewählt worden:
Oskar Imreker, von Cilli, Steiermark (Oosterreich), wohnhaft in Mannheim,
Max Schmitt, von Wicshad.en,wohnhaft in Wiesbaden, Karl von der Hoydt,
von Berlin, wohnhaft in Berlin* Die Genannten führen die rechtsverbindliche

Unterschrift für dio Gesellschaft unter sich oder in Verbindung mit^
Heinrich Gruner-Iiis, in Basel, kollektiv je zu zwoien.

21. Scptembor. Inhabor der Firma L. Ursprung in Basel 'ist Carl
Ludwig Ursprung-Schneider,' von Ueken (Aargau), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Handel in Mehl und Futterartikeln. Agenturen. Geschäftslokal:

Houmattstrasso 13.

21. September.. Die Firma Auskunftei W. Schimmelpfeiig in Berlin
(Einzelfirma: Inhaber Karl Franz Wilhelm Schimmelpfeng, von und in
Berlin, eingetragen im Handelsregister des Königl. preuss. Amtsgerichtes
I, in Berlin) hat.am I. August 1901 in Basel unter der gleichen Firma
eino Zweigniederlassung errichtet. Zur Vertretung derselben ist
lediglich dor Firmainhaber befugt. Natur des Geschäftes: Handelsinfor-<
mationsburoau. Geschäftslokal: Freiestrasse 101.

Graubiimlen — Grisons — Griglonl

Berichtigung. Die im Schweiz. Handelsamtslatt Nr. 322 vom 20.
September 1901, pag. 1286) publizierte Firma Gebrüder Frey in Bergün nahm
ihren Anfang nicht am I. September 1901, sondern ami. September 1900.

Aargao — Argovle — Argovia
Bezirk Kulm.

1901. 20. September. Inhaber der Firma G. Herzog, Spengler, in Schöftland
ist Gottliob Herzog, von und in Schöftland. Natur des Geschäftes: Spenglerei-,
Spezerei-, Glas-, Geschirr- und ßlechwarenhandlung. Geschäftslokal; Ge-
bäude Nr. 121.

20. September. Inhaber der Firma Robert Eichenberger in Reinach
ist.Robert Eicheuberger, von Beinwil a. See, in Reinach. Natur des
Geschäftes: Viehhandel. Geschäftslokal: Unterdbrf.

20. September. Inhaber'der Firma G. Wildi in Schöftland ist Göttlieb
Wildi, von Linn, in'Schöftland. Natur des Geschäftes: Restaurant und
Bäck'eroi. Geschäftslokal: zum Freihof.

Geaf — Geneve — Ginevra

1901. 20 septembre. Le chef de la maison G. Treichle^ä Genöve,
commencee le 1er juillet 1901, est Gustave-Jacques Treichler, d'origine
zurichoise, domicilie ä Genöve. Genre d'affaires: Courtage en vins du Pays
et representation. Bureau: 4, Rue de Lausanne.

20 septembre. La maison Colomb et Balmer, fabrication et commerce
d'horlogerie, avec sous-titro «Successeurs de la societe anonyme de la
Fabrique d'horlogerie J. J. Badollet», inscrite aux Charmilles (Ge-
növe) (F. o. s. du c. du 29 mai 1896, page 615), transtere son siöge
commercial ä Plainpalais, Rue de la Coulouvreniöre, 27—29.

20 septembre. La raison Eng. Courvcisier, laboratoire• de metallurgie
gönörale et produits chimques, ä Versoix (F. o. s. du c. du 29 avril 1895,
page 482), est radiee ensuite de son transl'ert ä Bienne.

Nichtamtlicher Teil - Partie non oilicielle
Alters- und Invaliditätsversiclierung für Kaufmännische Angestellte.

Seit langem schon erwog das Centrai-Komitee des Schweiz.
Kaufmännischen Vereins die Möglichkeit der Errichtung einer Kasse für arbeitsunfähig

gewordene Angestellte der kaufmännischen Berufe. Es stand von
vornherein fest, dass bei den kaufmännischen Angesteilten selber nur eine
solche Versicherung Beachtung finden würde, welche für den Versicherten
bei gleichen Prämien mehr oder bei niedrigeren Prämien gleich viel
leisten würde,. wie eine private .Versicherungsanstalt. Ein solches für die
zu Versichernden günstigeres Verhältnis liess sich aber nur erzielen, wenn
es gelang, fremde Mittel heranzuziehen. Auf Subventionen öffentlicher
Verbände konnte nicht gerechnet werden: es blieb darum nur der eine
Ausweg, die Prinzipale für die Sache zu interessieren und zu
Beitragsleistungen zu veranlassen. In zahlreichen, besonders grösseren Betrieben
der Industrie, des Verkehrs, des Bank- uud Versicherungswesens bestanden
ja bereits solche Pensionskassen, und es war anzunehmen, dass auch
andere Geschäftsinhaber gern Hand bieten würden zur Errichtung einer
Anstalt, welche es ihnen ermöglicheu sollte, alte Angestellte mit verminderter

Leistungsfähigkeit nicht weiter zu beschäftigen, ohne sich deswegen
Vorwürfe machen zu müssen. '

Aus dem eben erschienenen Berichte des Vororts des Schweiz. Handelsund
Industrievereins übor das Jahr 1900 erfahren wir, dass nach einem

vorläufig entworfenen Projekt sich eine durchschnittliche jährliche Pränqie
von Fr. 150 als notwendig herausgestellt hatte. Daran sollte der Prinzipal
die Hälfte beitragen, und zwar, so lang, als der Angestellte' in seinen
Diensten stünde. Die Altersrente sollte vom 60. Lebensjahr an zahlbar sein
und mindestens Fr. T000 betragen, die Invalidenrente sich nach den bis
zum Eintritt der Invalidität bezahlten Prämien richten. Die Aufnahme in ''
die Versicherung sollte nur vom 20. bis zum 40. Altersjahr stattfinden
können, und die Prämie nach dem Alter abgestuft sein. Die für einen
zwanzigjährigen sehr kleine, mit^ dem Alter jedoch steigende Differenz_
zwischen tlöm'Söfiböt'räg der Prämien und dem festen Beitrag des Prinzipals
von Fr." 75 hätte der Angestellte ^u entrichten'. Als Mitglieder der Kasse
sollten nur Mitglieder dos Söhweiz. Kaufmännischen Vereins zugelassen
sein. Bevor es weitere Schritte uuternähme, wünschte das Centrai-Komitee
des Kaufmännischen Vereins sich über die Stimmung der Prinzipale gegenüber

einem ungefähr diesen Grundsätzen entsprechenden Projekt zu
vergewissern. Hiezu kohhte eine Umfrage bei den Sektionen des Schweiz.
Handels- und Industrie-Vereins am besten verhelfen.

Diese hat nun der Vorort im Sommer 1899 vorgenommen. Es gieng
aus ihr hervor,'dass die töeisten (Sektionen dem Gedanken einer Versicherung
der kaufmännischen*Angestellten im allgemeinen sympathisch gegeuüber-
stauden und die Anregung begrüssten, besonders deshalb, weil sie geeignet
sei, in den beteiligten Kreisen den Sinn für das Sparen zu fördern. Dagegen
konnten sich nur wenige Sektionen mit dem vorliegenden Projekt
"befreunden.

Was zunächst die Organisation der Versicherung anbelangt, so wäre der
selbständigen Kasse wohl der Anschluss an eine bestehende Versicherungsanstalt

vorzuziehen, wobei dem Institut der Vereins-Charakt6r vollständig
gewahrt bleiben könnte.

Den Brennpunkt der, ganzen Vorlage bildete selbstverständlich ,.die
Frage des Beitrags der Prinzipale. Wurde diese nicht im Sinne, des'Pro-.,
jekts gelöst, so musste dasselbe als gescheitert beträchtet werden.' Hieb,
nun Hessen die Meinungsäusserungen der Sektionen der Hoffnung, dass
ein Grossteil der Prinzipale für die Entrichtung des vorgesehenen Beitrages^
von Fr. 75 für jeden Angestellten zu gewinnen sein' werde, wenig Raum-
Es mag sein, dass dabei die Aussicht auf die Belastungen durch die
Kranken- und Uniall-Versicherung —. deren Verwerfung damals noch nicht
als sicher gelten konnte — die Stimmung einigermassen beeinflusste.'n
jedenfalls erachtete man jenen Beitrag allgemein als entschieden zu hoch
und seine Einheitlichkeit als einen Fehler, Indem man kaum geneigt wäre,
zu,.Gunsten der flottanten,jüngem Angestellten ebenso viel 'zu zahlen, wie'1
für die älteren^ infolge dangjähriger Dienste.dem Geschält ungleich
näherstehenden.

Unverständlich erschien dieBestimmung, dass die
Mitgliedschaft auf die Mitglieder des Schweiz. Kaufmann

i s c he n V e r e i n s beschränkt sein s o 111 e. Denn ohne
Zweifel wird ein Prinzipal, der sich bereit finden lässt, seinen Prämienanteil

zu entrichten, dies t kaum nur zu Gunsten derjenigen Angestellten
thun wollen, welche dem Kaufmännischen Verein angehören.

Der Bericht des Vororts erwähnt auch der Schwierigkeiten, die sich
ergeben würden,' wenn Angestellte beitragender Prinzipale später bei nicht
beitragenden Kaufleuten Stellung finden-, wenn in einem Geschäft neben
kaufmännischen auch technische Angestellte arbeiten, die doch nicht gut
anders behandelt werden können, als jene; wenn versicherte kaufmännische
Angestellte zu einem andern Beruf übergehen, u. s. w.

Auf das Gutachten des Vororts hin, und nachdem das Centrai-Komitee
..des Schweiz? Kaufmännischen Vereins noch Erkundigungen darüber
einbezogen hatte, wie sich'die Erfordernisse für die Prämien beim Anschluss

an eine bestehende Versicherungsanstalt stellen würden, gelangte dasselbe
zur Ueberzeugung, dass die dem Projekt entgegenstehendeniHindernisse
zur Zeit allzu gross seien.

Xölle. JUoaaues.
China, Das zwischen China und den Mächten am 7. September abhin

unterzeichnete Protokoll über die Beilegung der chinesischen Wirren
bestimmt in Art. 6, dass die Zölle auf den zur See in China eingeführten
Waren effektiv 5 °/o vom Werte betragen, und dass die bisherigen
Zollbefreiungen (u. a. für Käse, Butter, Zuckerwaren, Bijouterie, Silberwaren,
Parfümerien, Seifen, Kerzen, Tabak, Cigarren, Wein, Bier, Spirituosen,
Haushaltungsgegenstände, Schiffsvorräte, Papeterie, Tapisserie,
Messerschmiedwaren, Medikamente, Glas- und Krystallwaren) in Wegfall kommen
sollen. Einzig für Reis, Getreide und Mehl bleibt die Zollfreiheit auch
fernerhin bestehen.

Der genannte Artikel bestimmt ferner, dass der neue Tarif "zwei Mör
nate nach der Unterzeichnung des Protokolls in Kraft treten, und dass
eine Ausnahme bloss für Waren gemacht werden soll, die längstens 10
Tage nach der Unterzeichnung (also am 17. September oder früher schon)
sich auf dem Transporte befinden.

Die Wertzölle sollen mit thunltehst&r jJeiöcderung in specifische Zölle
umgewandelt werden.

Philippinen. Nach einer Mitteilung des österreichischen Konsulates in
Manila wird der projektierte Zolltarif für die Philippinen vorläufig noch ,<

nicht in Kraft treten. Das in den Ver. Staaten revidierte Projekt wird zwar
nächstens in Manila erwartet, doch wird solches vorerst der Diskussion
zwischen-der Civilkommission in Manila und der Regierung in Washington
unterliegen. Die Kaufmannschaft-Manilas legte den Behörden schon früher
nahe, angesichts der enormen Lager f an'Importwaren vor Inkraftsetzung
des Tarifes eine Frist von ca. 4 Monaten. zn'gewähren, und es soll diesem
Ansuchen Rechnung getragen werden.

*

Chine. Le protocole concernant la cessation des troubles, signö le 7
de ce mois entre la Chine et les Puissances, stipule ä Part. 6 que les droits
sur Jes marehandises importees en Chine par mer s'eleveront eSectivement
au 5°'o de la valeur et que les exemptions douaniöres consenties sur
differents articles (fromages, beurre, sucreries, bijouterie, argenterie,
parfnmerie, savons, bougies, tabacs, cigares, vin, biere, spiritueux, usten-
siles de menage, fournitures pour navires, papeterie, tapisserie, coutellerie,
medicaments, verrerie et cristaux) seront dorenavant suppifimees. Le riz,

•les cereales et la farine beneficieront seuls ä l'avenir de la dite exemption.
L'article susnommö prescrit, en outre, que le nouveau tarif entrera en

vigueur deux mois apres la signature du protocole, exception faite unique-
ment pour les marehandises qui ont ete mises en rpute 10 jours au plus ä
partir de la signature (soit le 17 septembre ou avant cette date).

Les droits ad valorem doivent etre transformes le plus promptement
possible, en droits speeifiques.

Verschiedenes. — Divers.
Geschäftliche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika. Die

«N. Y. H. Z. » schreibt in ihrer Wochenschau vom 14. September: Das
im vollen Gange befindliche Herbstgeschäft liefert laut Meldungen aus allen
Teilen des Landes mindestens gleich gute, wenn nicht bessere Resultate,
wie die vorjährigen, die Warenbewegung ist eine umfangreiche und bei
guter finanzieller Situation der Geschäftswelt, .besonders im Westen und
Süden, ist das Inkasso ein.promptes. Die Arbeiter-Schwierigkeiten machen
sich dem Handel insgesamt kaum fühlbar, und alle Anzeichen deuten auf
Andauer der befriedigenden geschäftlichen Konjunktur., Die Warenpreise
sind durchgehend in aufsteigender Tendenz.

Die Thatsache, dass print cloths auf eine Preisbasis von 3 cts.. gelangt
sind, eröffnet Aussichten auf guten Baumwoll-Konsum und hat die Position
des Stapels wieder gekräftigt, nachdem die Preise seit letztem Freitag.ge¬
wichen waren.. Bei Ausbleiben von Frost rechnet man auf eine Baumwollernte

von 10,500,000 Ballen und trotzdem auf einen noch um 300,000 bis
500,000 Ballen grösseren Konsumbegehr. Auch «die diesjährige Wollschur
ist eine umfangreiche, doch haben die Händler volles Vertrauen in das
Bevorstehen besserer Preise. Die Schätzungen der Weizenernte, die
anfänglich auf 750,000,000 Busheis lauteten, sind auf Grund des neuesten
amtlichen Monatsberichts bis auf 644,835,000 Busheis herabgegangen. "Aber """

auch das ,\väre noch ein grösserer, Ertrag, als er hiezulande jemals erzielt
worden ist.' 'In Mais stellt dagegen der neueste Bureau-Bericht nur einen*
Ertrag von 1,335,093,000 Busheis in Aussicht und.in Hafer dürfte die Ernte,
mit 655,493,000 Busheis um 4 "/q kleiner sein, als letztes Jahr. Gegenübern,
diesem voraussichtlichen Minderertrage stehen diese Preise dieser Gerealien
unverhältnismässig hoch. Groceries sind unverändert, bei matter Tendenz
für Kaffee und Rohzucker. Die 6000 Arbeiter beschäftigenden Fabriken
der Pittsburg Plate Glass Co. haben nach längerer Sommerpause den
Betrieb wieder aufgenommen, und auch sämtliche Stahl- und Eisenwerke im
Osten wie im Westen dürften in aller Kürze wieder in vollem Betriebe sein.
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Eisenbahnverstaatlichung. Nachdem der Verwaltungsrat der
schweizerischen Nordostbahn dem von der Direktion und dem Verwaltungsratspräsidenten

mit dem schweizerischen Eisenbahndepartement am 1. Juni
1901 abgeschlossenen Vertrag über den freihändigen Verkauf der Nordostbahn

seinerseits die Genehmigung erteilt und ihn der Generalversammlung
der Aktionäre mit dem Antrag, ihn endgültig gutzuheissen, unterbreitet hat,
ist dem Vertrage seitens des Bundesrates die Genehmigung erteilt worden.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 24. September Herrn Paul Ackermann
das Exequatur als Vicekonsul der Republik Chile in Genf erteilt.

Kaffee. Nachstehende statistische Daten über die Weltproduktion und
und die sichtbaren Weltvorräte, 'sowie über die Preisbewegung und den
Konsum von Kaffee in den letzten Jahren, entnehmen wir dem Berichte
der oesterreichischdn Permanenzkommission für die Handelswerte:

Weltproduktion Weitproduktion
1896/97 895,000 Tons 1899/1900 934,000 Tons
1897/98 '. 1,049,230 „ 1900/1901". 944,000* „
1898/99 92«:),900- „

Produktion Brasiliens inkl. Bahia und Viktoria
1896/97 530,000 Tons 9,000,000 Ballen
1897/98 664,700 „ 11,300,000 „
1898/99 574,900 „ 9,773,200 „
1899/1900 560,000 9.518,000 „
1900/1901 573,530 „ 9,750,000*

* Geschätzt.

Sichtbarer Weltvorrat Pr.l. von S.nto.^ood <

Ende 18% 239,060 Tons Fr. 62
1897. 370,000 „ „ 41

„ 1898 386,360 „ „ 381/«

„ 1899 417,720 „ „ 39

„ 1900 447,810 „ „ 39 */
Konsum in Europa und in den Vereinigten Staaten von Nordamerika:

1896 559,030 Tons 1899 704,800 Tons
1897 624,480 „ 1900 662,050 .• „1898 672,810 „

* **.

Consulats. Le conseil federal a, en date du 24 septembre, accordö-
l'exöquatur ä M. Paul Ackermann, vice-consul de la röpublique du Chile,
en residence ä Genöve.

Rachat des cheiuins de fer. Le conseil d'administration de la com-
pagnie des chemins de fer du Nord-Est ayant approuvü la convention con-
clue le 1er juin dernier entre sa direction et son president, d'une part, et
le döpartement füdöral des postes et des chemins de fer, d'autre part, pour •

la vente ä l'amiablo du chemin de fer du Nord-Est ä la Confederation et
ayant transmis cette convention ä l'assembiee generale des actionnaires de
la compagnie en lui rocommandant de la ratifier detinitivemont, le conseil!
federal a, de son cote, accorde son approbation ä ce contrat do vente.

Annoncen-Pacht:
Sadolf Mosse, Zürich, Bor* etc. Privat-Anzeigen. — Annonees non officielles. Regie des annonees:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Hypothekarkasse des Kantons Bern.
Die Zinsvergütungen für die Einlagen aufsparhefte und Gutscheine betragen

vom 4. Januar 1902 hinweg:
1) Für Einlagen bis auf Fr. 5,000 : 3'/a0/o)
2) Für Einlagen bis auf Fr. 10,000 : 3 7*% f jeweilen die gaeze Summe.
3) Für grössere Beträge: 3% J

Für die nach dem 30. September 1901 gemachten reuen Einzahlungen
auf Sparhefte kommen die nämlichen Ansätze zur Anwendung.-.

Der Zinsfuss für die Kassascheine verbleibt eicstweilen unverändert.
Bern, den 18. September 1901.

Namens der Hypothekarkasse,
(1584) Der Verwalter:

Moser.

A.-G. Elektrizitätswerk an der Sihl
in Wädensweil.

Auslosung von Obligationen.
In der unter Aufeicht des Notars gemäss den Bestimmungen unseres

Obligationen-Ardeihens vom 20. Dezember 1895 vorgenommenen Auslosung
sind die Obligationen
Nr. 16, 37, 41, 72, 82, 84, 89, 92, 146, 148, 182, 196, 225, 234, 251,

257, 258, 260, 262, 2S8, 335, 387, 403, 433, 435, 438, 476, 495,
498, 509, 535, 572, 575, 604, 605, 614, 615, 635, 636, 649, 679,
685, 759, 769, 803, 819, 887, 956, 964, 989

ies genannten Anleihens zur Rückzahlung auf 31. Dezember 1901 ausgelost
worden. (1617)

Die Verzirsung dieser Obligationen hört daher mit vorgenanntem Datum
auf. Kapital und Zinsen werden von diesem Tage an gegen Rückgabe der
Titel samt Coupons bei der Tit.'Aktiengesellschaft Leu & Comp, in Zürich,
der Bank "Wädensweil in Wädensweil, sowie an unserer Kassa zurückbezahlt.

Wädensweil, 21. September 1901.
Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk an der Sihl:

jOer lerwaltungsrat.

Schweiz, Industrie-Gesellschaft
in Neuhausen bei Schaffkausen.

EMaiii zur oräeotlicta GeneralversasmiluiiE 1er Aktionäre

auf Samstag, den 28. September 1901, vorm. 11 Uhr,
im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Neuhausen.

T r a k t a n d e n:
1) Verlesung des Geschäftsberichts über das Rechnungsjahr 1900/1901.
2) Abnahme dieses Berichtes, der Jahresrechnung .und Festsetzung

der Dividende.
3) Ersatzwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
4) Wahl von 2 Rechnungs-Revisoren und 2 Suppleanten pro 1901/1902.

Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz nebst Revisions-Bericht liegen
•om 21. September ab den Tit Aktionären auf dem Verwaltungsbureau

id Neuhausen zur Einsicht auf. (1521)
Gegen genügenden Ausweis können gedruckte Exemplare der Rechnung

und Bilanz, sowie Eintritts- und Stimmkarten ebendaselbst bezogen werden.

Neuhausen, den 2. September 1901.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Hermann Frey. -

Fabrique d'Engrais Chimiques de Fribourg.
Dans la söance de ce jour MM. Ies actionnrires ont fix6 le dividende pour

i'exercice 1900/1901 ä fr. 25 payable des le 23 couruut
Le coupon n'est payable que sur presentation du talon pour obtcnir une

ouvelle feuiile de coupons et de Taction qui sera öchacgöe contre un nouveau
litre. Le coupon est payable exclusivement au siöge social, ä Fr.bourg.

Fribourg, le 20 septembre 1901.

(1624) La direction.

HOTEL REICHMANN
im Centrum der Stadt, beim Domplatz.

Zimmer von Fr. 3. 50 an inkl. Licht und Bedienung.
Centraiheizung. Lift.

(1618) Paul Elwert, Besitzer.

Die «Zürich» Allgemeine Unfall- mei Haftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft
in Zürich gewäbrt bei billigen Prämien und coulanten Bedingungen

Versicherung gegen

Unfälle
innerhalb und ausserhalb des Berufes; Reise-
versicheruugen ; Arbeiterversicherungen ;
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikgesetz, sowie
Drittpersonen gegenüber nach Obligationer recht;
Versicherung gegen

Einbruch & Diebstahl,
sowie Versicherung gegen Veruntreuung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1900:

66a/4 Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1900 zurückbezahlte Gewinnanteile

HB* Fr. 1,683,000. HAuskunft und Prospekte bereitwilligst durch die Direktion in Zürich oder
'deren Vertreter. (1596)

Coinpaguie Saisse du Gaz aßrogene.
(Systöme Van Vriesland).

Assemblee generale extraordinaire.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

extraordinaire, le

vendreäi, 11 octobre 1901,
A trois heares de l'apres-midi, a la Chambre de Commerce, Rue de'la
Poste n° 1, ä Geneve. (1616)

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur Ja situation de la Sociötö.
2° Proposition de dissolution de la So-J'Hö.
3° Eventuellement proposition de faire apport de Tactif de Ja Sociötö ä

une nouvelle sociötö ä constituer par. la fusion des Compagnies fran-
Qaise et suisse.

4° Nomination de Jiquidateurs ou d'administrateurs.
NB. — La premiöre assemblee convoquöe pour le 21 septembre, n'ayant

pas röuni le quorum des */3 du capital nöcessaire pour statuer sur la dissolution

ou la fusion de la Sociötö, Tassemb-ee convoquöe pour le 11 octobre
1901 pourra valablement statuer sur ces objets quel quo soit le nombre
des actions representees.

Pour assister ä la prösente assemblöe gönörale, Messieurs les actionnaires-
sont invitös ä retirer leur carte avant le 10 octobre ä midi, au siöge social,
19, Rue General Dufour, contre justification de leur quulitö d'aetionnaire.

noooooooooooooooooooooooooa
Papierhandlung en gros $

«-»JL Nachf. v.
«fwener- tWefßmnnn, Zürich*

Q Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons. (1026)
Qooooooooooooooooooooooooot
Aierik. BuUitooi tRffSS?
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. (1621)

H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Maison Suisse ayant placier pour
äpicerie ä Paris cherche Maison
pour partoger les frais. Ecrire sous
Z M 6412 ä (1576)

Rodolphe Mosse, Zurich.

Gesucht.
Geschäft oder Finanzmann für weitere

Ausarbeitung u. Verwertung einer
neuen Rücklauf-Pistole. Adresse gef.
unter «Repetierpistole Nr. 4879»
postlagernd Wiuterthur. (4595)

Rudolf Moese, Zttrich-Bern
ADnoncen-Expedltion.

Bn- hd-n keiei JiNT in Bern. Imprimerie Jtnt <6 C'e ä Berne.


	

